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«Ziel jeder maurerischen Instruktion


ist das sittliche Handeln.


Dieses aber wurzelt


in der Seele des Menschen.»


Br. G. Imhof


«Die Materie beherrscht das Geistige.»
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1. Vorwort


Instruktionen sind notwendig!


Die moderne (spekulative) Freimaurerei existiert schon über 300 Jahre. Ein Hauptgrund, dass die Arbeiten im Tempel nach wie vor in der Tradition unserer Vorfahren durchgeführt werden, ist das ernsthafte Bemühen um Weitergabe der Inhalte. Das ist nach wie vor die Pflicht der Beamten und soll weiterhin so fortgeführt werden und bestehen bleiben.


In der heutigen, hektischen und rasch ändernden Zeit fehlt es aber vielerorts an der nötigen und permanenten Instruktion der Lehrlinge. Mit dieser vorliegenden praktischen Instruktion für Lehrlinge sollen insbesondere die Lehrlinge in der freimaurerischen Instruktion unterstützt werden.


Dieser schriftliche Leitfaden ersetzt aber keinesfalls die von den verantwortlichen Beamten angeleitete Instruktion in der Loge. Er ist deshalb ideal zum Selbststudium vor und nach den Instruktionen gedacht. Dass eine unterschiedliche Geschichte, eine andere Obödienz und ein anderer Orient einer Loge Abweichungen enthalten können, ist selbstredend.


Wenn wir zur Maurerei kommen, glauben wir zwar nach profanen Begriffen fertige Menschen zu sein, aber wir sind weit entfernt von wirklicher Vollkommenheit. Die Erziehung in der Loge durch die Kraft der Symbole und insbesondere der Rituale, durch Baurisse (Zeichnungen) und das Studium der Literatur sollen dazu dienen, aus dem rauen Stein einen kubischen zu machen, an den man getrost das Winkelmaß ansetzen kann.


Wir wollen unseren Verstand dazu erziehen, maurerisch zu denken und die maurerischen Prinzipien zu unserer Richtschnur zu nehmen und nach ihnen handeln. Wir müssen unser Herz, das wir an zu viele materielle, nebensächliche Dinge hängen, frei machen und für die erhabenen Lehren der Maurerei öffnen. Durch Selbsterkenntnis gelangen wir zur Selbstbeherrschung und damit zur Selbstveredelung gelangen.


Ziel der Instruktion für Lehrlinge


Die Königliche Kunst, die Freimaurerei, kann nicht allein verstandesmäßig erlernt werden, sondern muß letztlich im Innersten der Seele erlebt werden. Unsere individuelle Arbeit am rauen Stein - eingebettet in die Bruderschaft - soll sich konsequent und immerwährend zum Wohle des wahren Menschentums auswirken. Mittel dazu sind Tempelarbeiten, Vortrags- und Werkabende sowie Instruktionen.


Bei der vorliegenden Instruktionsschrift für Lehrlinge geht es mir nicht darum, logen-individuelle Ausprägungen abzubauen oder einheitliche Standards für Großlogen festzulegen. Dies wäre insbesondere für die Schweizerische Großloge Alpina (SGLA) schwer möglich, da in ihren Tochterlogen relative Ritualfreiheit herrscht. Auch für die in der deutschen Großloge der Alten Freien und Angenommenen Maurer (AFu-AM) ist die Ritualfrage nicht entscheidend. Es geht in diesem Buch darum, das Brauchtum, den Sinn und die Inhalte der Rituale der Blauen Johannis-Freimaurerei am Leben zu erhalten.


Es wurde bewußt darauf geachtet, dass die Instruktion für Lehrlinge nur das Wichtigste enthält, was man als Lehrling wissen sollte. Auf bestimmte Details des Rituals wird bewußt nicht eingegangen, da diese der mündlichen Instruktion vornehalten sind.


Dieses Buch möchte das notwendige Verständnis für den Lehrlingsgrad vermitteln, um ein solides Fundament für die spätere Weiterentwicklung zum Gesellen und Meister zu schaffen. Die in weiteren Büchern dieser Reihe erschienenen Instruktionen für höhere Grade bauen darauf auf. Zugleich weise ich darauf hin, dass diese Publikation nicht das Studium von weiterführender Freimaurer-Literatur ersetzen kann.


Mit dieser Instruktion werden keine „Geheimnisse“ verraten, die man nicht auch an anderer Stelle frei recherchieren könnte. Letztlich liegt das freimaurerische Geheimnis im Erleben des Rituals in brüderlicher Gemeinschaft.


Br. Hans Fischer




2. Grundlagen




2.1 Welches sind die drei Grundprinzipien der Freimaurerei?


Die Grundprinzipien der modernen Freimaurerei sind Humanität, Toleranz und Kosmopolitismus. Diese Prinzipien entstammen der Aufklärung des 18. Jahrhunderts.


Die Botschaft der Humanität ist über 2000 Jahre alt. Es war die Lehre des großen Nazareners Jesus. Später in der Französischen Revolution entstand der Begriff der Brüderlichkeit. Weil Menschlichkeit eine unabdingbare Pflicht ist, nennen wir uns gegenseitig Brüder. Daher auch die stets ernste Mahnung des Meisters vom Stuhl: „Seid achtsam auf euch selbst!“
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